er r % ans, 
DODeffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts. 
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27, derNRönigk Preuß. Regierung. 


—— 
Marienwerder, den 14 ten Februar 1844. 
Bekanntmachungen. ö 
1) Es ſellen von den ſervitutfrei gelegten Forſtblößen Mieſionskower Gay, Dar 
chor Gay und Staribor genannt, zum Revier Gurzno und zum Domainen⸗Renk⸗ 2 
Amts Bezirk Lautenburg gehörig, und zwar: 
u. vom Mieſtonskower⸗Gay 471 Morgen 33 FJRuthen, 
b. Bachor⸗ Gay 433 o 
und c. . Staribor See Wi pr 
in zwölf Abtheilungen mit oder ohne Vorbehalt eines Domainen - Zinfes im Wege 
oͤffentlicher Lizitation an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Der diesfällige Lizitations⸗ Termin iſt auf den 27ſten März d. J. des 
Morgens 9 Uhr vor dem Domajinen⸗Departementsrath Herrn Regierungs⸗Rath 
Anz in Mieſionskowo anberaumt worden, wozu erwerbsfähige Kaufluſtige mit dem 
Bemerken hierdurch eingeladen werden, daß die Verkaufs⸗Bedingungen mit dem 
Veräußerungsplan bei dem Domainen⸗Rentmeiſter Schloſſ in Gutowo bei Gutszno 
jederzeit eingeſehen werden El 

Marienwerder, den 15ten Januar 1814. - 

Köniol. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 
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2) Es ſoll eine zur Vernichtung beſtimmte Quantität dienſtunbrauchbarer Akten 
und Papiere unter der ausdrücklichen Bedingung des Einſtampfens derſelben, im 
Wege öffentlicher Lizitation, nach Centner⸗Gewicht verkauft werden. Das Geſammt⸗ 
Gewicht läßt ſich zwar noch nicht beſtimmt angeben, dürſte jedoch nach ungefährem 
Ueberſchlage 60 bis 70 Centner betragen. f a 17 

Der Termin dazu iſt auf den 26ſten Februar 1811 Nachmittags um 1 
uhr im Secretariat des hieſigen Regierungs-Conferenz⸗Hauſes vor dem Herten 

Regierungs. Sekretalt Thiele anberaumt, und es wird zugleich noch folgendes zur 
Kenntniß der Kaufluſtigen gebracht. | be d 

„Der Juſchlag erfolgt Seitens der unterzeichneten Regierung und es bleibt r 

Meiſtkietende bis zur erfolgten Ertheilung an ſein Gebot gebunden, muß ſich auch 
der wieder üntermer en, die erſtandenen Akten und Papiere, welche ihm auf 
der hieſigen Stabtwage während der erſten 14 Tage nach der Lizitotion an zuvor 
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verabredeten Tagen werden zugewogen werden, im Lokal der gedachten Wage ſo⸗ 
gleich in Empfang zu nehmen und fortzuſchaffen. Bevor letzteres jedoch geſchieht, 
muß die Zahlung der Kaufgelder an die Termins «Straf» Kaffe der Koͤnigl. Regie⸗ 
rung geleiſtet ſein. 

Die Quantität und Qualität der zu verlaufenden Akten und Papiere kann 
übrigens vor dem Termin jederzeit beſichtigt werden. 

Marienwerder, den 22ſten Januar 1844. 

Königl. Preuß. Regierung. 


3) Folgende nach unſerer Bekanntmachung v. 2ten d. Mts. in den hleſigen of. 
fentlichen Blättern den 13ten ejd. ausgelooſte Königsberger Statt: Obligationen 
kündigen wir hiemit zum Iſten Juli 1844. 

Nro. 77. 414. 412. 2769. 5283. 5694. 5809. 5877. 6508. 6952. 6972. 8391. 
9100. 9716. 10,151. 11,259. 11,516. 11,710. 11,893. 12,184. 13023. 
13,209. 13,249. 13,352. 13,334. 13,891. 14,408. 14,492 a 50 RKthlr. 

Nro. 416. 967. 979. 1541. 3228. 3478. 3610. 3648. 3776. 3900. 3942. 
3961. 4222. 4448, 5247. 5392, 5417. 6277. 8021. 8222, 8239. 8505, 
8737. 8816. 9085. 9209. 9168. 10,551. 11,005. 11,194. 11,437. 
12,826. 12,898. 13,738._13,934 a 100 Rthlr. Nro. 12064. a 150 Rthlr. 

Nro. 2070. 2876. 3819. 4447. 5338. 9681. 14,665. a 200 Rebe Nrei 680. 
2330. 2888. 3393. 4120. 14,662, a 300 Rthlr. Nero: 12,319. 13,491. 
a 350 Rthlr. Nro. 2205. 7602. a 400 Rehlr. Nro. 270. 1398. 1713. 
1781. 2213. 3057. 3382. 9018. 9051. 12,026 a 500 Rrthlr. 

Nro. 3906. 12,020. a 700 Rthlr. Nro. 207. 1234. 1495. 1964. a 1000 Rthlr. 

Die Auszahlung der Valuta nach dem Nennwerthe und den fälligen Zinſen erfolgt 

vom Iften Juli 1844 ab, durch unſere Stadt⸗Schulden⸗Tilgungs⸗Kaſſe an den 

Tagen Montag, Dienſtag, Donnerſtag und Freitag von 9 bis 12 uhr Vormittags 

gegen Einlieferung der Obligationen, welche mit der auf dem geſetzlichen Stempel 

ausgeſtellten Quittung der Inhaber, ſowie mit den Zins-Koupons von Nro. 74. 

ab, verſehen ſein müſſen. . 

Die vorſtehend gekündigten Obligationen tragen vom Iſten Juli 1844 ab, 
keine Zinſen, und haben diejenigen Inhaber derſelben, welche die Valuta bis zum 
Jöten Auguſt 1844 nicht erheben ſollten, zu gewaͤrtigen, daß dieſe für ihre Rech⸗ 
nung und Gefahr dem Depoſitorio des hieſigen Königl. Stadtgerichts eingeliefert 
wird. Königsberg, den IAten Dezember 1843. 

Magiſtrat Königl. Haupt- und Reſidenzſtadt. 


4) Am Weichſeluſec bei Steinort iſt am Aten d. Mis. ein unberannter männli⸗ 
cher Leichnam gefunden worden. Derſelbe war unbekleidet, ſchon inn hohen Grade 
in Verweſung übergegangen, die Kopfhaare fehlten, die Augen waren ausgelauſen, 
die Naſe eingefallen, der Unterleib geoͤffnet und von den Eingeweiden geleert. Letz⸗ 
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teres kann von den Raubthieren bewirkt worden fein, zumal, dicht bei der Au fin- 
dungsſtelle ein Wald gelegen. Die Länge der Leiche betrug 5 Fuß und dem An« 
ſchein nach zu urtheilen, mußte dieſelbe einem jungen Menſchen angehören. 
Indem wir bemerken, daß ſonſtige Spuren von einer an der Leiche verübten 
Gewalt nicht wahrgenommen ſind, fordern wir diejenigen, die über den ate 
nen eine genaue Auskunft zu geben im Stande find, hierdurch auf, hievon der n ch 
ſten Behörde oder hieſelbſt eine Anzeige zu machen. 
Thorn, den Tten Januar 1841. a 
Königl. Inquiſitoriats⸗Deputation. 5 
3) Der Knecht Paul von Kullaſſ (alias Kulesza) aus Czarnysz, Krelſes Soniß, 
iſt durch das Erkenntniß des unterzeichneten Land und Stadt zerichts vom 21ſten 
November 1813 des Adels fär verluſtig erklärt und dieſes Erkenntniß von Seiner 
Majrftät dem Könige durch die Allerhöchſte Cabinets⸗Ocdre vom J0ſten Dezember 
1813 beftätigt worden, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Conitz, den 21ſten Januar 1814. e 
Königl. Land» und Stadt⸗Gericht. 


6) Zum meiſtbietenden Verkauf von Kiefern Bau-, Nutz- und Brennhölzern 
ſind für das hieſige Revier noch nachſtehende Termine anberaumt worden: 


Pro 


Namen der Beläufe Febr. März Verſammlungsort. 
4 1814 . | 
A. Zum Verkauf von Bau- und Nugholz. 1 
11 Hammer 26 | 9 lin der Theerſchwelerei Rybno. 
2J Dobrau 1— 12 


lim Forſthauſe zu Dobrau. 

B. Zum Veikauf von eingeſchlagenen Klafterhölzer. 

1 Balowsheide und El. 23 | — lim Kruge zu Bälowsheide. 
lergrund 

21 Banckau und Jeszewof — | 16 |im Forſthauſe zu Dombrowo. b 

Die Termine beginnen um 9 Uhr Vormittags und werden die Geldbeträge 

an den anweſenden Forſtgelderheber gleich baar bezahlt. 

Bülowsheide, den 7ten Februar 1844. 


Der Königliche Oberförſter. 
7) Am sten Oktober pr. iſt des Abends aus dem Dorfe Weichſelberg die 
Wittwe Bartkowöfa, etwa 50 Jahre alt, verſchwunden. Da am Tage darauf 
unterhalb der Feſtung Graudenz in der Weichſel am Ufer ein Tuch und ein Körb- 
un aufgefunden worden, welche Gegenftände die Bartkowska am Tage vorher bei 
ſich gehabt, fo läßt ſich vermuthen, daß fie ſich erfäuft hat, weshalb wir ſuͤmmt⸗ 
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liche unterhalb Graudenz an der Weichſel belegene Ortſchaften ganz ergebenſt erſu⸗ 
ch „uns gefälligſt zu benachtichti en, wenn nach dem I1öten Oktober v. J. dort 
vielleicht eine weibliche Leiche aus der Weichſel angeſchwemmt oder aufgefiſcht wor⸗ 


den iſt, ſo wie wir überhaupt Jeden, der ung über das Schickſal der Bartkowska 
Auskunft zu geben vermag, auffordern, uns dieſe ſchleunigſt zukommen zu laſſen. 
Grtaudenz, den 29ſten Januar 181. | RR 
Der Magiſtrat. 


7 * 
Bor la d nmuge 
8) Ueber das Vermögen des Leihbibliothekars Call Ferdinand Löffler, iſt unterm 
27ſten November v. J. der Concurs eröffnet und der Juſtizkommiſſarlus Hacker 
vorläufig der Maſſe zum Curator beſtellt. Alle unbekannten Glaͤubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners werden hierturch vorgeladen in termino den 2 Iſten Mai d. J. Mor 
gens 10 Uhr ihre Anſprüche an die Maſſe gehörig anzumelden und deren Richtig⸗ 
keit nachzuweiſen, auch ſich mit den übrigen Creditoren über die Beibehaltung des 
beſtellten Juterims-Curators oder die Wahl eines Anderen zu vereinigen. Wer 
ſich in dieſem Terrine nicht meldet, wird mit allen Forderungen an die Maſſe aus⸗ 
geſchloſſen und ihm deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewige Stillſchweigen 
auferlegt. Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Herrn 
Juſtizkommiſſarien Matthias, Barth und Bock zu Graudenz zu Sachwaltern vor- 
geſchlagen. Feſtung Graudenz, den Yten Januar 1844. 
Königl. Civil⸗Gericht. 5 
DU un 
9) In uuſerem Depoſitorium befinden ſich folgende Maſſen, nämlich: 
1. die Adalbert Marchlewitzſche Spezialmaſſe mit einem Beſtande von 2 Rrhlr. 
27 fgr. 4 pf. ö 4 | 
2. die Inſpector Nikauſche Judicialmaſſe mit einem Beſtande von 3 Rthlr. 
6 pf. und 8 5 
3. die Andreas Neumaunſche Pupillenmaſſe mit einem Beſtande von 4 Kthlr. 
1er. Hinte ud he 
deren et ihrem Aufenthaltsorte nach unbekannt ſind, theils die 
Empfangnahme der ihnen zuſtehenden Gelder bisher verabſäumt haben. 

Dieſelben oder deren Erben werden demnach hierdurch aufgefordert, die Aus⸗ 
zahlung dieſer Gelder ſchleu igſt nachzuſuchen, und ſich dabei gehörig zu legitimiren, 
widrigenfalls Letztere zur weitern Verwahrung, und zum einſtweiligen Zinſengenu 
an die Juſtiz » Offizianten « Wittwen« Kaffe werden abgeführt werde. 2 

Marienwerder, den 30ſten Januar 1814. 

Königl. Land und Stadt⸗Gericht. 
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BBerkau , von Grun dſtüä cen. 

10) 8 Nothwendiger Verkauf. 

| Königl. fand» und Stadt⸗Gericht Marienwerder. 8 

Das dem Züchnermeiſter Carl Wilhelm Wolff, deſſen jetziger a 5 
rothea geborne Wojanowsky und den Erben, feiner verſtorbenen Ehefrau * 5 8 
borne Butſchkowsky früher verwittwete Kuske zugehörige, hieſclbſt auf hu 25 15 
Vorſtadt Nro. 12. 13. der Hypotheken- Bezeichnung oder Nro. 294. der aa 
Anlage belegene Grundſtäck, aus Wohnhaus, Hofraum, Stall und Garten 1 
auf 680 Rthlr. 24 far. gerichtlich geſchätzt, ſoll im Termin de 2 Often PER 
1841 Vormittags 10 uhr und Nachmittags 4 Uhr vor dem Deputirten Herr. 
Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Leonhardt ſubhaſtirt werden. ; 

Taxe und Hypothekenſchein können täglich während der Dienſtſtunden im By. 
reau II. eingeſehen werden. z 

Zugleich werden alle unbekannten Realprätendenten, insbeſondere dle unbekann⸗ 

ten Erben der Anna Wolff geborne Butſchkowsky früher verwittweten Kuske zur 
Wahrnehmung ihrer Rechte in dem anſtehenden Termin bei Vermeidung der Praͤ⸗ 
kluſion hiemit öffentlich aufgeboten. 5 51 . 

11) Nothwendiger Verkauf. a 

Die an der Stadtmauer hieſelbſt sub Nro. 28. belegene Kathe, abgeſchätzt 
auf 19 Rthlr. 17 ſgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in dem III. Bureau 
unſeres Geſchäfts Lokals einzuſehenden Taxe, Fol am 30ſten Mai 1844 an or 
dentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Alle unbekannten Realprätendenten wer⸗ 
den aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Termine 
zu melden. Neuenburg, den 25ſten Zanuar 1844. 

Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 
12) Nothwendiger Verkauf. 
Lande und Stadtgericht zu M. Friedland. 

Das, hier in der langen Straße sub Nro. 8. belegene Wohnhaus der Zim⸗ 
mermeiſter Ferdinand Döͤgeſchen Eheleute, zufolge der nebſt Verkaufs-Bedingungen 
in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe 1897 Rthlr. 10 ſgr. gerichtlich abge 
ſchätzt, ſoll in termino den 22ſten März 4811 Vormittags 11 Uhr an hieſiger 
sh entlicher Gerichtsſtelle, im Wege der Exekution fubhaftirt werden, wozu wir 

aufluſtige hierdurch einladen. 
3) Nothwendiger Verkauf. EL 
Taene FR Dorfe Ruden zu Sedlinen gehörig Nro. 24. des Grundregiſters ber 
bauen Beste Gebpachtegrundflücd mit 300 []. Land zum Raclafle Due ed 
I eg ER Michael Karabiner gehörig, auf 116 Rthlr. 20 fgr. taxirt 5 
3 3 nothwendigen Subhaſtation zum öffentlichen Verkauf an den, * 
geboten. Der Lizitationstermin iſt in Sedlinen au gewöhnlicher Se 
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Das im. 


richtsſtätte auf den 13ten Mai 1844 10 Uhr Vormittags angeſetzt, wozu Käue 
fer eingeladen werden. Zugleich werden alle unbekannten Realprätendenten bei 
Verluſt ihrer an das Grundſtück vermeintlich habenden Rechte vorgeladen. 

Der Erbpacht⸗Contract über dieſes Grundſtück vom Zten Fehruar 1805, die 
Taxe und die Bedingungen des Verkaufs können beim unterzeichneten Gerichte ein⸗ 
gefihen werden. 

Marienwerder, den 25ſten Januar 1844. 

Das Patrimonialgericht Sedlinen. 


14) Mein in Gr. Weide /½ M. von Mewe und 1½ M. von Marienwerder in 
der Niederung belegenes emphiteutiſches, kantonfreies Grundſtück mit 1 Hub. 15 M. 
kl. Land nebſt Grützmühle und Kathe, bin ich willens aus freier Hand zu verkau⸗ 
fen. Die nähern Kaufbedingungen find bei mir jederzeit zu erfahren. 

Gr. Weide am Tten Februar 1844. Peter Unrau. 


Verpachtung. 
15) Zur Verpachtung des in Ober Gruppe dicht an der Chauſſee belegenen Kru⸗ 
ges (Stern genannt) pro Iſten Mai 1814 bis 1847 ſteht Termin auf den Iten 
März c. Vormittags 9 Uhr hier an, wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken ein⸗ 
geladen werden, daß die jährliche Pacht gleich im Bietungstermin baar als Gau- 
tion deponirt werden muß. 
Gruppe, den 7ten Februar 1844. 
Das Dominium. 


Ehevertrag. 
16) Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Johanna ge 
borne Lipinska in ihrer Ehe mit dem Lehrer Johann Krüger in Prontnitza, nach 
erreichter Großjährigfeit, die Güter Gemeinſchaft mit Beibehaltung der des Er⸗ 
werbes ausgeſchloſſen hat. 8 
Löbau, den Sten Februar 1844. 
Königl. Land⸗ und Stadt-Geridt. 


Anzeigen verſchiedenen Inhaltes. 
17) Die Ausführung folgender nothwendigen Reparatur: Bauten zu Rieſenburg 
am Körner - Magazin, veranſchlagt auf 449 Rthlr. 10 ſgr. 7 pf. 
zu Deutſch- Eylau am Hafer Magazin, veranſchlagt zu 211 Rthlr. 9 for. 1 pf. 
und am Stroh- Magazin, veranſchlagt zu 35 Rthlr. 2 fgr. 
ſoll incl. der Materialien Lieferung, an den Mindeſtfordernden verdungen werden, 
wozu wir auf Freitag den 23ſten d. Mts. Vormittags 9 Uhr im Gaſthofe zum 
Deutſchen Haufe in Rieſenburg den Lizitatiens⸗Termin anberaumt haben, und zu 
deſſen Wahrnehmung, Unternehmungsluſtige hierdurch einladen. 

Die Bedingungen und Koſten⸗Anſchläge wessen wir im Termin mittheilen, 
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bemerken indeſſen vorläufig, daß die Reparaturen bauptfählid in Maurer und 
Zimmerarbeit beſtehen und nur dispoſitions und kautionsfähige Unternehmer zur 
Lizitation zugelaſſen werden. 
Feſtung Graudenz, den Sten Februar 1814. 
Königl. Proviant-Amt. 


18) Die hieſige dem Tuchmachergewerk gehörige Walkmühle, ſoll im kommenden 
Frühjahr gedaut und mit einem Vorgelege verſehen werden. Sachkundige Bau⸗ 
meiſter die geſonnen ſind den Bau zu übernehmen und eine Caution von 100 Rthlr. 
erlegen können, werden erſucht, ſich bis zum Iſten März c. in portofreien Brieſen 
bei uns zu melden. 

Ratzebuhr, den 29ſten Januar 1844. 

1 Der Magiſtrat. 
Dt Preuß. Renten-Berfiherungs-Anftalt. 

Die durch Ben! Abzug des Herrn E. L. Lofas; aus Rieſenburg, daſelbſt erle⸗ 
digte Spezial⸗Agentur der Preuß. Renten -Verſ.⸗Anſtalt, iſt dem dortigen Herrn 
Apotheker H. Seybold, dagegen dem Herrn E. L. Löfasz eine Spezial- Agentur in 
ſeinem nunmehrigen Wohnorte Mewe, übertragen worden, welches ich hiermit im 
Auftrage der Direction zur öffentlichen Kenntniß bringe. 

Marienwerder, den Iſten Februar 1844. 

20 Der Haupt⸗Agent Jakob Borchardt. 
Berliniſche Lebens Verſicherungs⸗Ge N 

Die Berliniſche ace d, ergehen Wee 1 eben vol⸗ 
len dete ſiebente Jahr ihrer Thätigkeit die Genugthuung, einen weſentlichen Zuwachs“ 
von Belgetretenen anzeigen und das Geſchäfts⸗Ergebniß von 1843 als beſonders 
erfreulich bezeichnen zu konnen. 5 

Die angemeldeten Todesfälle ſind der Zahl nach, beſonders aber hinſichtlich 
der dadurch beonſpruchten Summe, ſowohl gegen das Jahr 1842, als an und für 
ſich, auffallend gering. — Sie betragen 66 Perſonen mit 77,900 Thalern. 

N Das Jahr 1842 ſchloß mit 4369 Perſonen und einem verſicherten Kapitale 
a0 Thalern. — Das Jahr 1813 ergiebt einen Beſtand von 4923 
[6 vn kun eine verſicherte Summe von Fünf Millionen und 792, 800 Thalern, 
wach W Abzug der ausgeſchiedenen und verſtorbenen Verſicherten, ein Zur 
Jahre eee und 613,000 Thalern zeigt. — Angemeldet wurden im 

Da die 1 Perſonen mit Einer Million 77,300 Thalern. 
und ſich daß ale an Ausdehnung und Stabilität jahrlich namhaft zunimmt 
auth in“ be Aush ie Anerkennung der von ihr dargebotenen Vortheile berhätigt, fie 
Berficeiten a. “utung von Dividenden durch Anrechnung auf die Prämien der 

zurückgeblieben iſt, fo darf fie ſich der Erwartung ferneren ges 


deihlichen Fortſchreitens mit Zuverſicht hingeben. Der gewöhnliche Rechenſchafts · 
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Bericht mit den detaillirten Angaben über den Geſchäftebetrieb und mit der Anzeige 
der für das Jahr 1839 zu vergütenden Dividenden wird nach gehaltener General⸗ 
Verſammlung zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden. N * 

Geſchäfts⸗Programme, Antrags-Formulare und ſonſtige Erläuterungen werden 
die Herren Agenten der Geſellſchaft, ſo wie der Unterzeichnete (im Geſchäfts⸗Bu⸗ 
reau Spandauerſtraße Nr. 29.) auf Verlangen jederzeit bereitwillig mittheilen. 

Berlin, den 20ſten Januar 1844. f 
Lobeck, General: Agent. m 

Vorſtehende Nachricht über die bisherige Wirkſamkeſt der Berliniſchen Lebens⸗ 
Verſi berungs⸗Geſellſchaft bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 1 

Marienwerder, den 28ſten Januar 1844. 1e 

Schröder, Regier.⸗ Calculator. 
Agent der Berliniſchen Lebens- Verſicherungs⸗Geſellſchaſt. 


21) Ein redlicher und erfahrener Mann, in der Buchführung, dem, Getreide⸗ und 

Holzgeſchäft, wie in der Brennerei Jahre lang thätig, der auch pelniſch ſpricht, 

ſucht zu Oſtern d. J. eine paſſende Anſtellung für billiges Gehalt. Näheres beim 

Pred. D. Kniewel in Danzig. Frauengaſſe. N ’ 

22) Feines Gipsmehl, zum düngen, offatıt a is for. pro Enter 

3 J. Beſtvater. 

23) Neu erfundenes untrügliches Mittel zur gänzlichen Vertil⸗ 
N gung der Ratten und Mäuſe. 

Die Königl. Pr. und Königl. Sihf. hohen Staats behoͤrden haben mir den 
Debit meines Geheimmittels zur gänzlichen Vertilgung der Ratten und Mäufe er⸗ 
theilt und dieſerhalb kann ich wohl auf Grund ſolcher hohen amtlichen Conceſſionen 
dies Mittel empfehlen, deſſen Brauchbarkeit fd bei der Anwendung ſtets dacthun 
wird, auch kann ſolches auf Verlangen durch Vorzeigung mehrerer Atteſte des 
Wohllöblichen Magiſtrats in Schönbek bewieſen werden, daß die Wirkſamkeit des 
obigen Mittels in der That bewährt befunden iſt. Den Verkauf dieſes Präparats 
habe ich für Marienwerder und ſeinen Umgebungen Herrn J. H. Mikeſch 
übergeben, wo es in verſiegelten mit meinem Etikett und meinem Fabrifpitſchaft 
verſchenen Krucken a 1 Rtblr. 5 ſgr. zu haben iſt. A. Kuntzemann in Schönbeck, 
Königl. Preuß. und Königl. Saͤchſ. coneeffiorirter Fabrikant und wirkliches Mitglied 

der polytechniſchen Geſellſchaft in Leipzig. x 


